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@ Rundkammsegment zur Befestigung auf einer Rundkammwaize einer Kdmmaschine.

FIG. 3

@ Ein Grundkdrper (1) des Rundkammsegmentes
besiizt eine mit Kdmmgarnituren (5) besetzte Um-
fangsfliche (2), die sich zylindersegmentfGrmig von
einem vorderen Rand (3) zu einem hinteren Rand (4)
erstreckt. Beim hinteren Rand (4) ist an den Grund-
kdrper (1) eine Befestigungsleiste (7) angeformt. Die
Befestigungsleiste (7) enthdlt Bohrungen (9), welche
Schrauben zur Befestigung des Rundkammsegmen-
tes an einer Rundkammwalze (R) aufnehmen. Beim
vorderen Rand (3) ist keine solche Befestigungsiei-
ste vorhanden, das Rundkammsegment wird dort in
anderer Weise befestigt, z.B. mit Schrauben in Boh-
rungen (14), die hinter dem vorderen Rand (3) lie-
gen. Die Befestigung ist so ausgebildet, dass vor
einer Ebene (E), die durch den freien Rand (3) und
durch die Achse der Zylindersegmentform geht, ein
freier Raum vorhanden ist. Der freie Raum erstreckt
sich mindestens anndhernd Uber die ganze Breite
des Grundkdrpers (1) und mindestens anndhernd
liber dessen ganze Dicke (d). Damit wird erreicht,
dass dem Rundkammsegment vorgehaltene Fasern
auch bei hohen Geschwindigkeiten und Wattege-
wichten nicht durch die Vorderseite des Grundkor-
pers (1) weggestossen werden, bevor sie von den
Kammgarnituren (5) erfasst werden kdnnen.
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Rundkammsegment zur Befestigung auf einer Rundkammwalze einer Kimmaschine

Die Erfindung bezieht sich auf ein Rundkamm-
segment zur Befestigung auf einer Rundkammwal-
ze einer Kdmmaschine, mit einem Grundk&rper,
der eine sich zylindersegmentférmig von einem
vorderen Rand zu einem hinteren Rand erstrecken-
de, mit Kimmnadein oder KEBmmgarnituren besetz-
te dussere Umfangsfldche aufweist.

Rotierende Rundkdmme mit solchen Rund-
kammsegmenten werden in Kdmmaschinen (bli-
cherweise verwendet. Ein Zangenaggregat héit
dem Rundkammsegment bei jedem Umilauf dessel-
ben jeweils einen Faserbart zum Auskdmmen vor.
In modernen Kdmmaschinen kann der Rundkamm
mit bis zu etwa 300 U/min drehen und kann die zu
kdmmende Watie dem Zangenaggregat mit einer
mittleren Geschwindigkeit von bis zu beinahe 2
m:min und mit einem Gewicht von bis zu etwa 230
gm? zugefihrt werden, d.h. bis zu etwa 4,5 ¢
Watte pro Minute und pro cm Breite des Rund-
kamms. Wenn man die Produktion durch Erh&hen
der Geschwindigkeit und/oder Erhéhen des Watte-
gewichtes weiter steigern will, muss man feststel-
len, dass der dem Rundkammsegment vorgehalte-
ne Faserbart nicht mehr einwandfrei und vollstidn-
dig durchgekdmmt wird.

Die Aufgabe der Erfindung besteht darin, ein
Rundkammsegment der singangs angegebenen Art
derart auszubilden, dass auch bei gesteigerter Pro-
duktion, d.h. erhdhter Geschwindigkeit und/oder er-
h&éhtem Wattegewicht, der Faserbart vollstdndig
und einwandfrei durchgekdmmt wird.

Die bekannten und heute blichen Rundkamm-
segmente der angegebenen Art besitzen einen
Grundkdrper, in der Regel einen gezogenen
Grundké&rper, an den vor dem vorderen Rand und
hinter dem hinteren Rand der dusseren Umfangs-
fliche je eine abstehende Leiste mit Bohrungen
angeformt ist, welche Schrauben aufnehmen, die in
eine Rundkammwalze geschraubt werden, um das
Rundkammsegment an der Walze zu befestigen.

Es ist nun gefunden worden, dass bei den
bekannten Rundkammsegmenten die vordere Befe-
stigungsieiste des Grundkd&rpers, die {iber den vor-
deren Rand der dusseren Umfangsfliche und da-
mit auch (ber die vordersten Kdmmnadeln bzw.
Kammgarniturspitzen hinaus nach vorn vorsteht,
die Erhdhung der Produktion verhindert. Die vorde-
re Befestigungsleiste tritt mit den Fasern des dem
Rundkammsegment vorgehaltenen Faserbartes in
Beriihrung, bevor diese von den vordersten Kdmm-
nadeln bzw. Garniturspitzen erfasst werden. Wenn
man nun die Geschwindigkeit und/oder das Watte-
gewicht erhdht, dann kann die vordere Befesti-
gungsieiste einige der Fasern des Faserbartes so
weit radial wegstossen oder wegschieudern, dass
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der Faserbart von den Kdmmnadein bzw. Garnitur-
spitzen nicht mehr vollstéindig durchstochen und in
das Rundkammsegment gezogen wird.

Das erfindungsgemasse Rundkammsegment,
mit dem die gestellie Aufgabe geidst wird, ist da-
her dadurch gekennzeichnet, dass in Umfangsrich-
tung vor einer Ebene, die durch die Achse der
Zylindersegmentform und durch den vorderen
Rand geht, ein freier Raum vorhanden ist. der sich
in radialer Richtung vom vorderen Rand aus zumin-
dest (iber den gréssten Teil der Dicke des Grund-
k&rpers erstreckt und in Richtung der Breite des
Grundk&rpers von der Mitte des vorderen Randes
aus nach beiden Seiten iber zumindest den gr&ss-
ten Teil der Breite des Grundk&rpers erstreckt.

Die bisher Ubliche, durchgehende vordere Be-
festigungsleiste am Grundkdrper soll also wegfal-
len. Der Grundkérper muss daher im Bereich sei-
nes vorderen Randes anders als bisher Ublich auf
der Rundkammwalze befestigt werden. Daflir gibt
es verschiedene Mdoglichkeiten, von denen einige
der nachsiehenden Beschreibung von Ausfiih-
rungsbeispielen der Erfindung anhand der Zeich-
nungen entnommen werden k&nnen. Bei den be-
vorzugten Befestigungsarten erstreckt sich der freie
Raum vor der genannten Ebene Uber die ganze
Dicke und/oder iiber die ganze Breite des Grund-
kdrpers.

In den Zeichnungen zeigen:

Fig. 1 ein bekanntes Rundkammsegment im
Schnitt nach der Linie | - 1 in Fig. 2,

Fig. 2 eine Draufsicht zu Fig. 1,

Fig. 3 ein erfindungsgemidsses Rundkamm-
segment im Schnitt nach der Linie lll - Il in Fig. 4,

Fig. 4 eine Draufsicht zu Fig. 3,

Fig. 5 ein anderes erfindungsgemasses
Rundkammsegment im Schnitt nach der Linie V - V
in Fig. 6,

Fig. 6 eine Draufsicht zu Fig. 5,

Fig. 7 ein drittes erfindungsgemé&sses Rund-
kammsegment im Schnitt nach der Linie VII - VIl in
Fig. 8,

Fig. 8 eine Draufsicht zu Fig. 7,

Fig. 9 ein viertes erfindungsgemisses Rund-
kammsegment im Schnitt nach der Linie IX - IX in
Fig. 10,

Fig. 10 eine Draufsicht zu Fig. 9,

Fig. 11 ein funftes erfindungsgemisses
Rundkammsegment im Schnitt nach der Linie Xl -
Xlin Fig. 12 und

Fig. 12 eine Draufsicht zu Fig. 11.

In den Draufsichten der Fig. 2, 4, 6, 8, 10 und
12 ist jeweils nur eine Hilfte des Rundkammseg-
mentes dargestelit, die andere Hiifte ist zu der
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dargesteliten Hilfte symmetrisch,

Jedes der dargestellten Rundkammsegmente
besitzt jeweils einen Grundkdrper 1 mit einer dus-
seren Umfangsfldche 2, die sich zylindersegment-
fSrmig von einem vorderen Rand 3 bis zu einem
hinteren Rand 4 erstreckt. Die dussere Umfangsfid-
che 2 ist mit Kimmnadeln oder K&mmgarnituren 5
besetzt. In den Fig. 1, 3, 5, 7, 9 und 11 ist jeweils
mit einer unterbrochenen Linie eine Ebene E ein-
gezeichnet, die durch den vorderen Rand 3 der
Fusseren Umfangsfliche 2 und durch die Achse
der Zylindersegmentform dieser #usseren Um-
fangsflache geht.

Die Rundkammsegmente werden jeweils auf
einer ebenfalls mit einer unterbrochenen Linie an-
gedeuteten Rundkammwalze R einer K&mmaschi-
ne befestigt, und zwar mit Schrauben (nicht darge-
stellt), die in Gewindebohrungen in der Rundkamm-
walze R geschraubt werden.

Bei dem bekannten Rundkammsegment, das in
den Fig. 1 und 2 dargesteilt ist, ist an den Grund-
kérper 1 vor dem vorderen Rand 3 und hinter dem
hinteren Rand 4 der dusseren Umfangsfldche 2 je
eine Uber die ganze Breite des Grundkdrpers
durchgehende Befestigungsleiste 6 bzw. 7 ange-
formt. Die vordere Befestigungsleiste 6 enthdlt zwei
Bohrungen 8, und die hintere Befestigungsleiste 7
enthdlt zwei Bohrungen 9. Die Bohrungen 8 und 9
nehmen die Schrauben (nicht dargestellt) auf, mit
denen das Rundkammsegment auf der Rund-
kammwalze R befestigt wird.

In der Kdmmaschine arbeiten die Rundkamm-
segmente jeweils mit einem nur in Fig. 1 angedeu-
teten Zangenaggregat zusammen, das aus einer
Unterzange 10 und einer Oberzange 11 bestent.
Das Zangenaggregat hélt dem Rundkammsegment
bei jeder Umdrehung der Rundkammwalze R je-
weils einen Faserbart F von einer dem Zangenag-
gregat zugefiihrten Watte (nicht dargestelit) vor.

Bei dem in den Fig. 1 und 2 gezeigten bekann-
ten Rundkammsegment wird nun festgestellt, dass
der Faserbart F vom Rundkammsegment nicht
mehr einwandfrei durchgekdmmt wird, wenn man
mit htheren Geschwindigkeiten und/oder mit h&he-
ren Wattegewichien arbeitet. Es ist gefunden wor-
den, dass eine wesentliche Ursache flir diese Er-
scheinung in der vorderen Befestigungsleiste 6
liegt. Diese Befestigungsleiste 6 kommt mit dem
Faserbart F in Berlihrung, bevor die Fasern von
den vordersten Kdmmnadeln oder Kdmmgarnitur-
Spitzen 5 erfasst werden. Einige der Fasern des
Faserbartes F k&nnen dadurch wie in Fig. 1 ange-
deutet so weit nach aussen gesiossen werden,
dass der Faserbart F danach von den vordersten
Kdmmnadeln oder Kdmmgarnitur-Spitzen 5 nicht
mehr vollstdndig durchstochen wird.

Bei den in den Fig. 3 bis 12 dargesteliten
erfindungsgeméssen Rundkammsegmenten ist da-

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

her die durchgehende vordere Befestigungsleiste 6
weggelassen und stattdessen in Umfangsrichtung
vor der Ebene E ein freier Raum vorhanden, der
sich in radialer Richtung vom vorderen Rand 3 aus
zumindest Uber den gr&ssten Teil der Dicke des
Grundkdrpers 1 erstreckt und in Richtung der. Brei-
te des Grundkdrpers 1 von der Mitte M des vorde-
ren Randes 3 aus nach beiden Seiten hin {ber
zumindest den gréssten Teil der Breite des Grund-
kdrpers erstreckt. Dadurch ist sichergestellt, dass
der dem Rundkammsegment vorgehaltene Faser-
bart von den vordersten K&mmnadeln oder
Kammgarnitur-Spitzen 5, die noch {iber die Ebene
E hinaus nach vorn vorstehen, vollstdndig durch-
stochen und in den Rundkamm gezogen wird.

Die hintere Befestigungsleiste 7 mit den beiden
Bohrungen 9 kann wie dargestellt beibehalten wer-
den.

Bei dem Rundkammsegment gemiss Fig. 3
und 4 ist in der dusseren Umfangsfliche 2 benach-
bart zum vorderen Rand 3 und benachbart zu den
Seitenrdndern 12 der Umfangsfldche 2 je eine Aus-
nehmung 13 vorgesehen, von der eine radiale Boh-
rung 14 durch den Grundkdrper 1 ausgeht. Die
Bohrungen 14 nehmen je eine Schraube (nicht
dargestellt) auf, die in die Rundkammwaize R ge-
schraubt wird, um das Rundkammsegment im Be-
reich des vorderen Randes 3 auf der Rundkamm-
walze R festzuhalten. Wegen der Ausnehmungen
13 erstreckt sich die vorderste Reihe der K&mm-
garnituren 5 nicht Uber die ganze Breite des
Grundk&rpers 1. Da die Ausnehmungen 13 jedoch
ganz aussen, benachbart zu den Seitenréndern 12,
angeordnet sind und nicht mehr als je etwa 5 %
der Breite des Grundk&rpers 1 einnehmen, erge-
ben sich dadurch keine Nachteile. Daflir erstreckt
sich der freie Raum vor der Ebene E bei diesem
Rundkammsegment sowohl in radialer Richtung
vom vorderen Rand 3 aus Uber die ganze Dicke d
des Grundkdrpers 1 als auch in Richtung der Brei-
te des Grundkdrpers 1 Uber die ganze Breite des-
selben.

Bei dem Rundkammsegment gemiss Fig. 5
und 6 sind am GrundkSrper 1 im Bereich der
beiden Enden des vorderen Randes Ansdtze 15
angeformt, die je eine Bohrung 16 zur Aufnahme
einer in die Rundkammwalze R schraubbaren Befe-
stigungsschraube (nicht dargestelit) aufweisen. Die
Ansdtze 15 kénnen sich wie dargestelit Uber die
Ebene E hinaus nach vorn erstrecken. Der freie
Raum vor der Ebene E erstreckt sich dann im
mittleren Bereich der Breite des Grundk&rpers 1
vom vorderen Rand 3 aus Uber die ganze Dicke
des Grundkérpers 1, wobei dieser mittlere Bereich,
von der Mitte M aus bis zu den beiden Ans&tizen
15, mindestens 80 % und vorzugsweise minde-
stens 90 % der Breite des GrundkSrpers 1 aus-
macht. Anstelle der Ansiize 15 kdnnten aber auch,



5 EP 0 342 450 A1 6

~ie mit unterbrochenen Linien dargestellt, Ansédtze
15" vorgesehen sein, die sich hinter der Ebene E
nach den Seiten hin erstrecken.

Bei dem Rundkammsegment gemdss Fig. 7
und 8 ist an den Grundkdrper 1 an seiner Vorder-
seite ein Vorsprung 17 angeformt, der iber die
ganze Breite des Grundkdrpers 1 durchgehend
sein kann. damit der Grundkdrper 1 als gezogener
K&rper hergestellt werden kann. Bei den beiden
Enden der Breite des Grundkdrpers 1 sind Klemm-
platten 18 vorgesehen, die je eine Bohrung 19 zur
Aufnahme einer in die Rundkammwalze R schraub-
baren  Befestigungsschraube aufweisen. Die
Klemmplatten 18 besitzen jeweils einen Klemman-
satz 18a, mit dem sie am Vorsprung 17 angreifen,
um diesen gegen die Umfangsfiiche der Rund-
kammwalze R zu klemmen. Im mittleren Bereich
der Breite des GrundkSrpers 1, von der Mitte M
aus bis zu den beiden Klemmplatten 18, erstrecki
sich der freie Raum vor der Ebene E in radialer
Richtung vom vorderen Rand 3 aus bis zum Vor-
sprung 17 und damit, da die HShe des Vorsprungs
relativ klein ist, Uber den grdssten Teil der Dicke
des Grundkdrpers, ndmiich Uber wenigstens etwa
75 bis 80 % dieser Dicke. Der radiale Abstand vom
vorderen Rand 3 bis zum Vorsprung 17 sollte we-
nigstens 10 mm und vorzugsweise wenigstens 12
mm betragen. Der genannte mitilere Bereich der
Breite des Grundkdrpers 1 erstreckt sich auch hier
Uber wenigstens 80 bis 90 % der ganzen Breite
des Grundkdrpers 1.

Das Rundkammsegment gemiss Fig. 9 und 10
unterscheidet sich von demjenigen gemdéss Fig. 7
und 8 im wesentlichen nur dadurch, dass der
GrundkSrper 1 anstelle des Vorsprungs 17 eine
Nut 20 aufweist, in welche die Klemmanséatze 18a
der bei den Enden der Breite des Grundkdrpers 1
angeordneten Klemmplatten 18’ eingreifen. Da-
durch erstreckt sich der freie Raum vor der Ebens
E im mittleren Bereich der Breite des Grundkdr-
pers 1, zwischen den beiden Klemmplatten 18'. in
radialer Richtung vom vorderen Rand 3 aus Uber
die ganze Dicke des Grundkdrpers 1.

Bei dem Rundkammsegment gemdiss Fig. 11
und 12 ist an den Grundkdrper 1 an seiner Vorder-
seite ein Vorsprung 21 angeformt, in welchem bei
den Enden der Breite des Grundkdrpers 1 Bohrun-
gen 22 zur Aufnahme von in die Rundkammwalze
zu schraubenden Befestigungsschrauben angeord-
net sind. Der Vorsprung 21 kann Uber die ganze
Breite des Grundkdrpers 1 durchgehend sein. Der
Vorsprung 21 ist jedoch vom vorderen Rand 3 aus
gemessen so weit radial nach innen verschoben
und in die Rundkammwalze R eingelassen, dass
sich der freie Raum vor der Ebene E in radialer
Richtung Uber wenigstens 80 % und vorzugsweise
wenigstens 90 % der hinter dem Vorsprung 21
gemessenen Dicke d des Grundkdrpers 1 er-
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streckt. Der radiale Abstand vom vorderen Rand 3
bis zum Vorsprung 21 sollte wenigstens 10 mm
und vorzugsweise wenigstens 12 mm betragen.

Anspriiche

1. Rundkammsegment zur Befestigung auf ei-
ner Rundkammwalze einer Kdmmaschine, mit ei-
nem Grundkdrper (1), der eine sich zylinderseg-
mentf&rmig von einem vorderen Rand (3) zu einem
hinteren Rand (4) erstrekkende, mit Kimmnadeln
oder Kdmmgarnituren (5) beseizie dussere Um-
fangsfliche (2) aufweist, dadurch gekennzeichnet,
dass in Umfangsrichtung vor einer Ebene (E). die
durch die Achse der Zylindersegmentform und
durch den vorderen Rand (3) geht, ein freier Raum
vorhanden ist, der sich in radialer Richtung vom
vordéren Rand (3) aus zumindest {iber den griss-
ten Teil der Dicke (d) des Grundkdrpers (1) er-
streckt und in Richtung der Breite des Grundkdr-
pers (1) von der Mitte (M) des vorderen Randes (3)
aus nach beiden Seiten Uber zumindest den gréss-
ten Teil der Breite des Grundkd&rpers (1) erstreckt.

2. Rundkammsegment nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass sich der freie Raum in
radialer Richtung vom vorderen Rand (3) aus Uber
wenigstens 10 mm, vorzugsweise wenigstens 12
mm, erstreckt.

3. Rundkammsegment nach Anspruch 1 oder
2, dadurch gekennzeichnet, dass sich der freie
Raum in radialer Richtung Uber die ganze Dicke (d)
des Grundk&rpers (1) erstreckt.

4. Rundkammsegment nach einem der Anspri-
che 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass sich der
freie Raum Uber wenigstens 80 %, vorzugsweise
wenigstens 90 %, der Breite des Grundkdrpers (1)
erstrecki.

5. Rundkammsegment nach einem der Anspri-
che 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass sich der
freie Raum {ber die ganze Breite des Grundkdr-
pers (1) erstreckt.

6. Rundkammsegment nach einem der Anspri-
che 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass flr die
Befestigung des Grundkdrpers (1) auf einer Rund-
kammwalze in der Zusseren Umfangsfidche (2) be-
nachbart zum vorderen Rand (3) und zu den bei-
den Seitenrdndern (12) der Um fangsfliche (2) je
eine Ausnehmung (13) vorhanden ist, von der eine
etwa radiale Bohrung (14) durch den Grundk&rper
(1) zur Aufnahme einer in die Rundkammwalze
schraubbaren Befestigungsschraube ausgeht (Fig.
3. 4).

7. Rundkammsegment nach sinem der Anspri-
che 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass flir die
Befestigung des Grundk&rpers (1) auf einer Rund-
kammwaize am GrundkSrper (1) im Bereich der
beiden Enden des vorderen Randes (3) zwei An-
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sidtze (15; 15') angeformt sind, die je eine Bohrung
(16) zur Aufnahme einer in die Rundkammwalze
schraubbaren  Befestigungsschraube  aufweisen
(Fig. 5, 6).

8. Rundkammsegment nach Anspruch 7, da- 5
durch gekennzeichnet, dass die beiden Ansdize
(1 5') nach beiden Seiten hin aus dem Grundk&rper
(1) herausragen.

9. Rundkammsegment nach Anspruch 7, da-
durch gekennzeichnet, dass die beiden Ansdize 10
(15) nach vorn aus dem Grundkdrper (1) herausra-
gen und durch die genannte Ebene (E) hindurchire-
ten, jedoch ausserhalb des genannten freien Rau-
mes liegen.

10. Rundkammsegment nach einem der An- 15
spriiche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass flr
die Befestigung des Grundkdrpers (1) auf einer
Rundkammwalze in einer Vorderseitenfliche des
Grundk&rpers (1) eine Nut (20) vorgesehen ist oder
auf der Vorderseitenfliche ein Vorsprung (17) an- 20
geformt ist und dass im Bereich der beiden Enden
des vorderen Randes (3) zwei Klemmplatten (18;

18’) vorgesehen sind, die je eine Bohrung (19) zur
Aufnahme einer in die Rundkammwalze schraubba-

ren Befestigungsschraube und je einen in die Nut 25
(20) bzw. lber den Vorsprung (17) greifenden
Klemmansatz (18a; 18a’) aufweisen.

30

35

40

45

50

55



FIG. 1
11
310
F
- \\
7 E/!! \
| i :
).\_\__ Y
FIG. 2 :
va
6—t | 1 |i[1
L o
3___,/

EP 0 342 450 A1

l



EP 0 342 450 A1

3]




EP 0 342 450 A1

FIG. 11

FIG. 9

FIG. 10

~ N
s
|
1=
| |
_
5/ - -
Nt
---—=
e
I



9

EPO FORM 1503 03.82 (P0403)

Europlisches  pUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Patentamt

Nummer der Anmeldung

EP 89 10 8126

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
8 der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int. Cl1.4)
X FR-A-2 449 144 (CHRISTOPH BURCKARDT 1
AG) D 0} G 19/10
* Seite 3, Zeilen 2-18; Figuren 1-3 *
A 4,5
X |DE-A-3 336 876 (STAEDTLER & UHL) 1
* Titelseite; Seite 6, Absdtze 2-4;
Figuren 1,2 *
A 5
A |GB-A- 274 698 (A.J.H. HADDAN)
A |FR-A-1 209 190 (AG J.J. RIETER & CIE)

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int. CL.4)

DO1G
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstefit
Recherchenort Abschlufidatum der Recherche Priifer
DEN HAAG 31-08-1989 MUNZER E.
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze
E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefithrtes Dokument
anderen Veroffentlichung derselben Kategorie L : aus andern Griinden angefithrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
O ¢ nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, iibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

